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Telegramm-Adreffe-
Kreisblatt Montabaur,

Fernsprech-Anschluß Nr. 18«

Nr. K. Rsntsdttr, Ss-Mg, -t» 4. Ajllil 1914. 41 Zchz<W.
Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
Auf den von einer Anzahl beteiligter Gewerbetreibenden

Antrag zur Errichtung einer Zwangsinnung
y," Es im Unterwesterwaldkreise das Maler -, Weißbinder -"
^"Itreicher- und Lackierer-Handwerk betreibenden Hand-
ftirn̂ ^0:&e behufs Durchführung ^ des gesetzlichen Ab-
d̂ ungsverfahrens (§ 100 a R .-G .-O.) gemäß Ziffer 100
cj Ausführungsanweisung vom 1. Mai 1904 den Herrn
^Ndrat ' " " ^ ^in Montabaur zu meinem Kommissar ernannt.

Wiesbaden,  den 24. März 1914.
p Der Regierungspräsident . I . V. : v . Gizvcki.

4. A. 228 88.

Montabaur,  den 31. März 1914.
o^ Acußerungen für oder gegen die Errichtung einer

Mgsinnung für das Maler -, Weißbinder -, Anstreicher^juC „ö uitiuuvj vUv vVllUv 4' ^
des Eerer -Handwerk für den Bezirk der Gemeinden
Ao. !?^ rwesterwaldkreiscs sind schriftlich bis zum 17.
^pril  oder mündlich in der Zeit vom 6. bis 17
' u §. bei mir abzugeben.
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be§^ le  Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während
vn̂ " gegebenen Zeitraumes werktäglich von 8 — 12 .Uhr
3(1 ^ ^ ag§ und 2 bis 5 30 Uhr nachmittags im Zimmer

bes Landratsamts erfolgen.
Zch fordere hierdurch alle  Handwerker , welche im Bejutucic tj i \r K-KJ UIU «yUHUUlttUa , UltUUje IUI iOK?

sjgL°er Gemeindendes Unterwesterwaldkreises das Maler -,
' »r der-, Anstreicher- und Lackierer-Handwerk betreiben,

Mr s 3abe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf , daß
Elär Erklärungen , die erkennen lassen, ob der Er-

Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder
pllnst sind und daß nach Ablauf des obigen Zeit-

Isss eingehende Aeußerung unberücksichtigt bleiben.
Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen

eĵ "Kerker erforderlich, welche den Antrag auf Errichtung
^ Zwangsinnung gestellt haben,

bxrsi.ch ersuche sämtliche beteiligten Ortspolizei-
SeetQ°r ^ en  des Kreises , vorstehende Bekanntmachung in
^ Meter Weise sämtlichen in Frage kommenden Hand-
kq̂ rn sofort mitzuteilen . Wenn ' nicht öffentliche Be¬
sinn a ^ " 3 in ortsüblicher Weise erfolgt , ist die Kennt-

whme von : betr . Handwerker zu bescheinigen.
Kommissar : Frhr . v . Marsch all,  Landrat

An die Herren Bürgermeister des Kreises,
ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß bei

lljchj erweisung verzogener Steuerpflichtiger vielfach
bw ^ it der nötigen Beschleunigung verfahren wird . Da-rtirfof tntr ovTÄoT
H

Mufig gefährdet.

einzelnen Amtsstellen nicht nur erhebliche
sondern auch die Beitreibung der Steuern

smarte daher , daß künftig sowohl die notwendigen
' ;i; Un8en  der Gemeindebehörden , Uebersendung der Zu-

bezw. Abgangsbeläge bei Umzügen , als auch die Zugang¬
stellung und Erhebung rückständiger Steuerbeträge ohne
Verzug bewirkt werden.

Montabaur,  den 31. März 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungskommission
des Unterwesterwaldkreises:

Frhr . v. Marschall.

An sämtliche Ortspolizeibehörden des Kreises.
Auf den im Regierungsamtsblatt Nr . 13 auf Seite 132

abgedruckten Erlaß des Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe betrffd . Zulassung der von der Firma „Nordische
Azetylen - Industrie Fischer u . Foß in Altona -Ottensen"
gebauten Azetylen-Fackeln wird besonders hingewiesen.

Montabaur,  den 30. März 1914.
Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

Montabaur,  den 2. April 1914.
Bekanntmachung.

Herr Winterschuldirektor Mühlen Höver  von hier
wird am Sonntag , den 5 . April , nachmittags 3 Uhr,
in Deesen , in der Wirtschaft des Herrn Kern  einen
landwirtschaftlichen Vortrag halten. Thema: „Die
Frühjahrsbestellung ."

Der Herr Bürgermeister der betreffenden und diejenigen
der benachbarten Gemeinden wollen die Einwohner auf
diesen Vortrag durch ortsübliche Bekanntmachung aufmerk¬
sam machen und aus einen zahlreichen Besuch hinwirken.

Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung der Kontrollversammlungen

im Frühjahr 1914 im Kreise Nuterwefterwald
des Landwehrbezirks Oberlahnstein.

An den Frühjahrskontrollversammlungen haben teilzunehmen:
a. sämlliche Reservisten (Jahrcsklaffen 1906—1913),

sämtliche Reservisten der Jäger klaffeA (Jahresklaffen
1901 bis 1913),

b. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. AufgeboiS,
(JahreSkloffen 1901 bis einschließlich 1905 mit Aus¬
schluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. Septbr. 1902 in den aktiven Dienst eingetreten sind,
die Ersatz-Reservisten der Jahresklaffen 1901—1913,
die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen;
die zur Disposition der Ersatzbehörden Beurlaubten.
Die zeitig Feld- u. Garnisondienstunfähigen, die dauernd
Halbinvaliden, die nur Garnisondienstsähigen, die auf Zeit
anerkannten Invaliden- und Rentenempfänger haben mit
ihren Jahrcsklaffen zu erscheinen, soweit sie nicht bereits
aus jedem Militärverhältnis ausgeschieden sind.

Kontrollplatz Höhr -Grenzhansen
im Saale des Gasthauses zum„Deutschen Kaiser" in Höhr.

6.
ä.

Am 23 . April , vormittags 11 Uhr, sämtliche Mannschaften
aus den Orten: Caan, Grenzhausen, Grenzau, Hilgert, Kam-
merfo-st, Nauort und Stromberg.

Am 23 . April , nachmittags2 Uhr, sämtliche Mann¬
schaften aus den Orten: Alsbach, Höhr, Sessenbachu. Wirscheid.

Kontrollplatz Ransbach
im Garten der Wirtschaft zum„Kaiser Friedrich".

Am 24 . April, vormittags 10 Uhr, sämtliche Mannschaften
aus den Orten: Breitens», Mogsndorf, Ransbach und Wittgert.

Am 24 . April nachmittags1 30  Uhr, sämtliche Mann¬
schaften aus den Orten: Baumbach, Ebernhahn, Hundsdorf
und Siershahn.

Kontrollplatz Herschbach
im Garten der „Gastwirtschaft Bausch".

Am 25 . April , vormittags 10 33  Uhr, sämtliche Mann¬
schaften aus den Orten: Freirachdoif, Hartenfels, Herschbach,
Marienhausen, Maroth, Rückeroth und Schenkelbrrg.

Kontrollplatz Selters
in der Amtsstraße.

Am 25 . April , nachmittags2 30  Uhr, alle gedienten
Mannschaften, also Reserve(Jahrgänge 1906—1913) einschl.
der zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen und Wehr-
leute 1. Aufgebots Jahrgang 1901—1905 ausschl. der in der
Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 1902 eingetretenen Mannschaften
aus den Orten: Deesen, Ellenhausen, Helferskirchen, Krümmel,
Marienrachdorf, Nordhofen, Oberhaid, Selters, Quirnbach,
Sessenhausen, Vielbach, Freilingen, Goddert, Maxsain, Steinen,
Wölferlingen und Zürbach.

Am 27 . April , vormittags 103° Uhr, alle übrigen Mann¬
schaften, also die Eisatzreserve der Jahrgänge 1901—1913
aus den Orten: Deesen, Ellenhausen, Helferskirchen, Krümmel,
Marienrachdorf, Nordhofen, Oberhaid, Selters, Quirnbach,
Sessenhausen, Vielbach, Freilingen, Goddert, Maxsain, Steinen,
Wölferlingen und Zürbach.

Kontrollplatz Montabaur
Marktplatz.

Am 27 . April , nachmitt. 330  Uhr, sämtliche Mannschaften
aus den Orten: Eschelbach, Heiligenroth, Holler, Montabaur,
Niederelbert, Staudt und Wirzenborn.

Am 28 . April , vormittags 11 Uhr, sämtliche Mann¬
schaften aus den Orten: Dernbach und Wirges.

Am 28 . April , nachmittagsl 30 Uhr, sämtliche Mann¬
schaften aus den Orten: Bannberscheid, Boden, Elgendorf, Hor-
reffen, Leuterod, Moschheim und Octzingen.

Kontrollplatz Stahlhofen
vor dem Gemeindehaus.

Am 29 . April , vormittags 11% Uhr, sämtliche' Mann¬
schaften aus den Orten: Bladernheim, Daubach, Ettersdorf,
Gackenbach, Horbach, Hübingen, Oberelbert, Reckenthal,
Stahlhofen, Untershaussn und Welschneudorf.

Kontrollplatz Neuhäusel
an der Schule.

Am 29 . April , nachmittags3-/2  Uhr, die Mannschaften
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Moderner Kulturroman von Hans Hvan.
(Nachdruck verboten.)

man gewinnt nickt immer !" sagte der Leutnant
sie kxüssielnd, „im Gegenteil, man vernichtet oft seine undIltoMi S. ' C » • . r. . n . r . . . . uAOtena derjenigen, die einem nahestehen.">>‘Hr>01 r»,»»-.Sv - _ v* erl r .^N^^ bigend gingen die Herren die Straße hinauf.
H irfit e” ter  Weile meinte Korthals : „Ich glaube kaum,ich t ^cücuc  meuue «uutujvuy ; yiuuue uium,
jbit J ^ sionst jemand gegenüber so offen sein würde , aberlieber Herr Minderstedt, geht es mir , wie

die eine ansteckende Krankheit haben, und die auch
id̂ z^ uherzig werden untereinander , scbald sie einem

Massen begegnen . . . . nur daß ich nicht Ihr
Masse bin, sondern - mein Bruder !"

^Urwp'j. ^ mtnant hatte die letzten Worte mit ganz leiser,

«Z °«'M«ens^ ett0? en  begegnen . . . . nur daß ich nicht
. D^ ^ offe bin, sondern - mein Bruder !"
HQnt ' c Leutnant hatte die [eklen TOnrfi» mit (irrt

„$w Stimme gesprochen
r. , ^erschollene ?" fragte Martin teilnehmend.
michx-L^als schüttelte den Kopf. „Nein, mein Bruder

Sie haben ihn ja auf dem bewußten Jagddiner,linnen * — - . —gelernt, er ist ein merkwürdiger Mensch!
^UtqeO 'rÄsbr eine Künstlernatur . . . und trotzdem ein
Ä . ^ lßzier . Damals spielte er nicht mit . . . aber

"i Schulden !" sagte Leutnant von Korthals
I»? b?n ^ uuse und fügte, wie von seinem Schmerz
mẑ ,. <>ruoer überwältigt , mit dumpfer, trostloser Stimme

SÄ f* wußte nichts davon ! . . . ich hatte
sonst hält ' ich ihn doch gewarnt . . .

keine
hätte

äS ^ ten !"
imtte das Gefühl , er müßte dem andern

sollen, d ' .. .. .
Zu.ssie. ' ihn geweint wurden , daß er nicht reden
Uhie UnVJ? siur einen Augenblick überwältigte ihn die

eigen- Trostes sagen, aber es
, Jeue Seele war so trübe.

fiel ihm nichts ein.
so schwer von den

^tlh Utfb rjpf -f
' wm zu: „Fahre nach Hause zu deiner Frau

Mich!« e nicht noch vollends un-
Äb

' ^ 'e sch»̂ Jq  manch andre, verhallte auch diese

Mahnung an feinem geistigen Ohre . . . die Zuversicht, die
Gewißheit , mit der: neuen Mitteln , die er bei sich hatte,
das Glück zu zwingen, der Leichtsinn, der ihm im Blute
lag, und auch wohl ein gewisser Trotz gegen seine bessere
Erkenntnis ließen ihn schnell wieder abkommen von seinen
guten Vorsätzen.

Er wurde förmlich fidel und sagte zu dem Leutnant:
„Darf ich Sie zu einem Glas Sekt einladen?"

„Nein, ich bedaure ! Aber ich möchte Ihnen einen
VorschMg machen! Kommen Sie doch mit zu Frau
von Muchow, die heute ihren Empfangsabend hat . . . .
Sie können ja später immer noch zu dem Herrn Marquis
de la Grandvillisre gehen."

„Marquis de la Grandvilliere ?" fragte Minderstedt,
„den kenn' ich ja gar glicht! Wer ist denn das ?"

„Ah, da haben Sie also den Brief der Klubleitung
nicht mehr rechtzeitig bekommen?" Der Offizier holte aus
seiner Manteltasche ein weißes Kuvert aus starkem Papier,
das auf der Rückseite eine goldene Krone trug . In dem
darin enthaltenen Briefe stand:

„Euer Hochwohlgeboren teilen wir hierdurch ganz er¬
gebenst mit, daß das Hotel, in dem wir bisher unsere ge¬
selligen Zusammenkünfte abhielten, aus irgendwelchen uns
nicht bekannt gewordenen Gründen von der Kriminal¬
polizei observiert wird . Da wir nicht die Absicht haben,
die Aufmerksamkeit der Behörde auf unsere Veranstaltungen
zu lenken, haben wir uns entschlossen, den Schauplatz
unserer Spielabende anderswohin zu verlegen und freuen
uns , Ihnen mitteilen 31t können, daß unser Freund , der
Marquis de la Grandvilliöre uns in liebenswürdigster
Weise seine in der Burggrafenstraße 87 Hochparterre be-
legenen Räume zur Verfügung gestellt hat . Es wird uns
ein Vergnügen sein, Sie dort zu begrüßen!

Mit ausgezeichneter Hochachtung
das Komitee des „Feudalklub"

gez. von Wunderlich."
Minderstedt schwieg einen Moment , nachdem er den

Brief gelesen hatte. Etwas unsicher im Ton sagte er
dann:

„Und Sie meinen wirklich, daß dieser Brief nur zu¬

fällig nicht auch in meine Hand gekommen ist? Sie ver¬
stehen, Herr Leutnant , ich möchte nicht gern aufdringlich
erscheinen! Der Name „Feudalklub " legt gewisse Be¬
fürchtungen für den Nichtadligen sehr nahe, wenn auch
solche Tendenzen bis jetzt bei den Herren nicht maß¬
gebend gewesen sind resp. sich mir nicht aufgedrängt
haben!"

Korthals lachte halblaut in sich hinein. War es denn
möglich? Dieser Mensch, der da an seiner Seite ging,
der bangte davor , daß sein bürgerlicher Name ein Hindernis
bilden könne, daß man ihm sein Geld nicht mehr abnahm
— war denn das überhaupt denkbar?"

„Sie lachen über meine Frage , Herr Leutnant ",
meinte Martin , dem dabei gar nicht wohl zumute war,
„aber Sie werden mir zugeben, daß das Nichtankommen
des Briefes . . ."

„Pardon ", entgegnete der Offizier, der einsah, wie falsch
der andre seine stille Heiterkeit deuten könnte, „darüber
lachte ich absolut nicht!" Nein, im Gegenteil ! Was mir
drollig vorkam, war Ihre Angst, diese Herrschaften könnten
sich durch irgendeine Rücksicht abhalten lassen, Sie , lieber
Herr Minderstedt, noch weiter auszuplündern !"

„Wie? . . . Was ? . . ."
Der Ziegeleibesitzer war ganz perplex mitten im Ge¬

wühl der Straße stehen geblieben.
„Sie meinen?"
„jawohl ! Gewiß meine ich!" sagte der Offizier kühl.

„ich bin sogar der festen Überzeugung, daß da eine Clique
vorhanden ist, ein Konsortium gewissermaßen, das den
Bauernfang in einer ganz raffinierten und jedenfalls sehr
schwer zu fassenden Weise en gros betreibt !"

„Sie wollen doch nicht sagen, daß in unserm Klub
faljch gespielt wird , Herr Leutnant ?"

„DaS behaupte ich nicht! Obgleich . . . wäre es denn
das erstemal, daß so etwas selbst in den feudalsten Klubs
varkäme? Erinnern Sie sich doch, bitte, an die „Harm¬
losen", den „Millionenkiub " und wie sie sonst noch
hießen . .

(Fortsetzung folgt .)



der Reserve (Jahrgänge 1906—1913) einschl. der zur Dis¬
position der Ersatzbehörden Entlassenen und die Wehrleute
Jahrgänge 1901—1905 aus den Orten: Arzbach, Cadenbach,
Eitelborn, Hillscheid, Nruhäusel und Simmern.

Am 30 . April , vormiitgas 11 Uhr, alle übrigen Mann¬
schaften aus den Orten: Arzbach, Cadenbach, Eitelborn, Hill¬
scheid, Neuhäusel und Simmern.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatz-Reserve-
paffes ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Eine besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl er¬

folgt nicht; diese öffentliche Aufforderung ist der Beor¬
derung gleich zu erachten.

2. Wer zur Kontrollversammlung nicht erscheint oder ohne
besondere Erlaubnis an einer anderen, als der für ihn
befohlenen teilnimmt, wird mit Arrest bestraft.

3. Wer durch Krankheit,oder durch sonstige besonders dringende
Vsrhältniffe am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen,

4. Diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen als der
für sie befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
haben mindestens 3 Tage vorher bei dem Bezirksfeld¬
webel die erforderliche Genehmigung einzuholen.

5. Schirme und Stöcke sind auf den Kontrollplatz nicht mit-
zubringen.

6. Jeder Mann muß seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis) bei sich haben.

7. Jeder muß im Militärpaß die vom 1. April 1914 ab
gültige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotiz eingekleb!
haben. Wer ohne diese Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz
angetroffsn wird, hat Arrestbestrafung zu gewärtigen.

8. Die Anlegung der Kriegervereins-Abzeichen(Schleife oder
Mütze) ist gestattet.

9. Gesuchs um Befreiung von dem Erscheinen zur Kontroll¬
versammlung sind bis zum 18. April dies. Js . dem Be-
zirksfeldwebel (nicht dem Bezirks-Kommando) einzu¬
reichen. In dringenden Fällen können auch nach diesem
Zeitpunkte Gesuche gemacht werden.
Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte, welche so
unvorhergesehen eintreten, daß ein Befreiungsgesuch nicht
mehr eingereicht werden kann, von der Teilnahme an der
Kontrollversammlung abgehalten wird, muß vorher oder
spätestens zur Stunde derselben durch eine Bescheinigung
der Orts- oder Polizeibehörde entschuldigt werden.

Den Gesuchen ist stets der Militärpaß beizufügen.
10. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß

die Mannschaften gemäß§ 38 B 1 des Reichs-Militär¬
gesetzes während des ganzen Tages, an welchem die Kon¬
trollversammlung stattfindet, zum aktiven Militär gehören
und den Militärgesetzen unterworfen sind. Als Vorgesetzte
der Personen des Beurlaubtenstandes sind alle Militär¬
personen anzusehen. die im aktiven Dienst ihre Vorge¬
setzten sein würden.

11. Alle auf Reisen abgemeldete Mannschaften haben, falls
sie nicht an der Frühjahrskontrolloerfammlung teilgenommsn
haben, bis zum 15. April 1914 dem Bezirksfeld¬
webel ihren derzeitigen Aufenthaltsort schriftlich zu melden.
Wer die Meldung nicht macht, wird bestraft.

ES müffen auch diejenigen Mannschaften zur Kontroll¬
versammlung erscheinen, die auf Reisen abgemeldet, am
Tage der Kontrollversammlung aber an dem Orte, für
den sie gemeldet, anwesend sind, ungeachtet der nach Ziff.
7 der Paßbestimmungen zu erstattenden Meldung.

12. Ferner müffen auch diejenigen Mannschaften erscheinen,
die vorher auf ihr Gesuch von der Kontrollversammlung
befreit worden sind, bei denen aber durch Aenderung in
den Verhältnissen der vorgebrachte Befreiungsgrund hin¬
fällig geworden ist.

O ber lahnstein,  den 20. März 1914.
Köntgl. Bezirks-Kommando.

Spieler
Moderner Kulturroman von Hans Hy  an.

161 (Nachdruck verboten.)
„Aber ich bitte Sie !" wandte Minderstedt ein, „die

sogenannte Falschspielerei gehört doch zum größten Teil in
das Reich der Fabel! So was mag ja bei Bauernfängern,
in niedrigen Kneipen und überhaupt in den unteren
Spielerkreisen Vorkommen— wo Kavaliere jenen, ist das
doch so gut wie ausgeschlossen! Und dann, wir haben doch
alle offene Augen und sind alte Spielratzen, die das Jeu
kennen!"

„Mag sein!" Der Leutnant beharrte offenbar in
seiner skeptischen Auffassung. „Aber sehen Sie mal, ich
spiele nicht, ich sehe nur zu, und dabei bemerke ich manches,
was andern entgeht . . . besonders dem Spieler, den sein
eigenes Interesse, die Leidenschaft, die ihn beherrscht, den
alles mögliche ablenkt."

Minderstedt lächelte.
„Sie sind eben ein Gegner des Spiels , Herr Leutnant!

Das läßt Sie offenbar Gespenster sehen. . . übrigens ist
es immer gut, wenn ein oder der andere Unparteiische
dabei ist . . . schaden kann so etwas nie, da haben Sie
ganz recht!"

Die Herren waren in die Leipzigerstraße eingebogen,
und seine Uhr ziehend, meinte Korthals: „Es ist Zeit . . .
kommen Sie mit zu Frau von Muchow? Die Familie hat
ihr Winterquartier in der Voßstraße."

Jener nahm an, und bald ließ er sich im Vestibül der
Muchowschen Wohnung aus seinem Gehpelz helfen.

Er betrat den Salon hinter Korthals, der mit einem
Freudenruf und Hellem Lachen aus rotem Mädchenmunde
empfangen wurde.

10. Kapitel.
Auch heute wieder machte sich die traute, heimatliche

Stimmung, die von dem Wesen der Frau Klothilde aus¬
zuströmen schien, bemerkbar. Minderstedt, den ein gewisser
Patrizierstolz in adligen Kreisen stets Staudesvorurteile

Montabaur,  den 24. März 1914.
An die Herren Bürgermeister.

Obige Bekanntmachung ersuche ich, wiederholt soweit die¬
selbe für Ihre Gemeinde in Betracht kommt, in ortsübliche!:
Weise öekanntzumachen.

Der König!. Landrat : Frhr . v. Marsch all.

Nichtamtlicher Teil.

* Aus dem Vatikan. Der Papst hat in den letzten
Tagen wieder eine große Anzahl Personen in Audienz
empfangen. So empfing der Papst in seinem Arbeits¬
zimmer die Prinzessin Jsenburg -Birstein, die Tochter des
letzten Großherzogs von Oesterreich-Toskana, die Fürstin
Lobkovies, Schwester des regierenden Fürsten von Lichten¬
stein. Die Fürstin war von zwei Töchtern und der Gräfin
von Waldburg-Wolfegg begleitet.

* Busnos -Aires , 1. April. (Das Prinzenpaar
Heinrich in Südamerika .) Als der Zug die Station
Palomer passierte, wurde das Prinzenpaar Heinrich von
Preußen von der Militärfliegerschulebegrüßt. Fünf Flug¬
zeuge begleiteten den Zug die Bahnstrecke entlang. Der
Prinz sprach dem Schuldirektor seinen Glückwunsch über
die Leistungen aus.

Lokalss und provinzielles-
□ Msutabaur , 3. April. (Gewerbeverein .)

Am 1. d. M. hielt der hiesige Gewerbeverein im Hotel
„Deutscher Hof" seine diesjährige statutgemäß vorge¬
schriebene, ordentliche Mitgliederversammlung ab. Die
Tagesordnung wurde in folgender Weise erledigt: 1. Im
verflossenen Jahre fand zu Leipzig eine Internationale
Baufach-Ausstellung mit Sonder-Ausstellnngen insbe¬
sondere für Bau- und Wohnungswesen statt. Im Auf¬
trag der Handwerkskammerbesuchten mehrere Handwerks¬
meister aus dem Reg.-Bez. Wiesbaden diese Ausstellung,
u. a. auch Herr Zimmermeister Peter Hannappel  von
hier, welcher ausführlich über dieselbe berichtete und all¬
gemeinen Beifall fand. 2. Jahresbericht 1913/14; den¬
selben erstattete der Vorsitzende, welcher einen Ueberblick
über das 63. Geschäftsjahr in der Vereins- und Schulver¬
waltung gab. Die Mitgliederzahl betrug 1910 : 84;
1911 : 102; 1912 : 106; Januar 1913 : 99 ; ausgetreten
sind während des verfl. Jahres 4, neu eingetreten 12,
sodaß der Verein heute 107 Mitglieder zählt. 14 Vor¬
standssitzungen, 6 Generalversammlungen und 4 Vorträge
wurden abgehalten. Die Themata der Vorträge lauteten:
1. Das neue Krankenversicherungsgesetz, besonders die
Bestimmungen über die Wahlen. 2. Wirtschaftliche Schäden
unserer heutigen Zeit und Mittel zu ihrer Abhilfe. 3. Die
neue Nossaui'sche Lebensversicherungsanstaltfür den Reg.-
Bez. Wiesbaden. 4. Wichtige und lehrreiche Fälle aus
der Handwerkskammer. Auf Veranlassung des Gewerbe¬
vereins wurde ein handwertl. Fortbildungskursus für
Frauen und Mädchen (zur Vorbereitung für die Meister¬
prüfung) veranstaltet, der sich eines regen Besuches er¬
freute. Der Verein befaßte sichu. a. mit folgenden An¬
gelegenheiten: Eisenbahn-Projekte, Einlegung neuer Züge
und bessere Anschlüsse auf den Westerwaldbahnen;
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe; 8-Uhr-Ladenschluß;
Jnstallationsarbeiten bei Elektrizitätswerken durch Hand¬
werker; Krankenkassen-Versicherung; Unfall- und Haft¬
pflichtversicherung. An verschiedenen patriotischen und
städt. Festlichkeiten nahm der Verein teil. An der gewerbl.
Fortbildungsschule unterrichten 6 Lehrer; dieselbe wurde
von zirka 120 Schülern aus Montabaur und einer Anzahl
Gemeinden des Unterwesterwaldkreisesund des Kreises
Westerburg besucht. Auf Grund der vom Herrn Regierungs¬
präsidenten genehmigten Dienstordnung für die Lehrer
an den gewerbl. Fortbildungsschulen hat von jetzt ab
jeder Schüler am Schluffe eines jeden Schuljahres ein
Jahreszeugnis zu erhalten ; Schüler, die ordnungsmäßig
die 3 Jahreskurse der Schule besucht haben, erhalten

und überhebenden Hochmut wittern ließ, fühlte sich über¬
wunden durch die bezaubernde Güte und die bei aller
Liebenswürdigkeitso hoheitsvolle Huld, die von dieser
seltenen Frau ausging.

Sie verstand jedem einen Teil ihrer Nähe zu geben,
für jedes Gespräch hatte sie Aufmerksamkeit, und ihre
raschen Einwürse zeugten von einem Geist, einer Ver-
standeskraft und von Kenntnissen, wie man sie bei
Frauen und besonders bei den Frauen dieser Kreise nicht
oft antrisjt.

Sie sprach eben mit dem alten Forstmeister von
Karkowitz, der neben ihr auf dem gelben Damastsofa saß,
das wie alle Möbel in dem großen Salon den strengen
Stil des Empire zeigten. Und auf ihr üppiges Blond¬
haar, das sie an den Schläfen wellig und tief in dem
weißen Nacken vollgeknotet trug, fiel das milde Licht der
Wachskerzen, die in der kostbaren Girandole aus Alt-
meißener Porzellan brannten.

Der alte Weidmann war ganz glücklich, hier bei seiner
Freundin zu sitzen— das war Frau von Muchow in der
Tat ! — und ihr von der großen Gnade erzählen zu dürfen,
mit der Seine Majestät ihn beglückt hatte. Er war nämlich
nach Springe zur Hofjagd eingeladen gewesen. Dort hatte
der Kaiser persönlich mit ihm gesprochen und er hatte
Seiner Majestät seine Ansicht über die absolute Notwendig¬
keit einer Abänderung der bestehenden Jagdgesetze vor¬
tragen dürfen.

„Ich versichere Ihnen, Madame", er gebrauchte diese
alte, zu seiner Zeit übliche Anrede mit all der Courtoisie
in Haltung und Stirnme, die den Kavalier der alten
Schule kennzeichnete, „Seine Majestät hat inich und meine
Intention absolut begriffen! . . . Diese ridikule Sitte , daß
jeder Börsenjobber, jeder Kneipwirt eine Jagd pachten
darf, daß jeder Prolet die Berechtigung hat, selbst an den
Königlichen Grenzen die Hirsche wegzuknallen, wie wenn
es Spatzen wären — diese horriblen Begleiterscheinungen
des modernen Jagdbetriebes — wenn davon heute über¬
haupt noch die Rede sein kann . .

Der Forstmeister hielt mitten im Satz inne. Seine

außer dem letzten Jahreszeugnis am Entlassungstage e>"
Entlassungszeugnis. — Am 24. März 1914 fand ei»
Revision der gewerbl. Fortbildungsschule durch den FP'
bildungsschulinspektorHerrn F . Kern (Wiesbaden ) stp
— Der Kassierer Herr A. Off he im gab, soweit die»
schon möglich war, Auskunft über die Einnahmen ui>"
Ausgaben. Ausführliche Jahresrechnung und Rechnung^
Voranschlag werden einer der nächsten Versammlungenvorĝ,
legt. 3. Eine Kommission bestehend aus den HerP
A. Christe , P . Hannappel und H. Volkmarst
wird die Vereinsrechnung prüfen und das Ergebt
später zur Kenntnis der Mitglieder bringen. 4. Die dü
ausscheidenden Vorstandsmitglieder : Herren Schrrstfühst
Noll , P . Leber und A. Philipps,  Beisitzer, wurd^
wiedergewählt; an Stelle des Herrn Buchhändler
Al. Kunst , der aus Gesundheitsrücksichten von eine
Wiederwahl abzusehen bat, wurde als Beisitzer
H. Volkmann  gewählt . 5. Folgender Antrag soll de
Hauptversammlung in Niederlahnstein eingerei^
werden: „Die Generalversammlungdes Gewerbevereins st'
Nassau möge 1916 in Montabaur abgehalten werdst
6. Als Abgeordnete für die diesjährige Hauptversammlung
in Niederlahnstein wurden die Herren H. Volk mann U»
A. Christe,  und als Stellvertreter die Herren A. Philipp
undG .Sauerborngewählt.  7 .DieWerkbund-AusstellP
in Köln wird auch von einer Anzahl Mitglieder upscst
Vereins besucht werden; es wurde ein Antrag aM
nommen, wonach den Mitgliedern einen Zuschuß
Vereinsmitteln zu den Reisekosten gewährt werden P
Nähere Beschlußfassung wird in einer späteren VersanP
lung erfolgen. 8. lieber die verschiedenen, für uE
Stadt und den Westerwald wichtigen Eisenbahn-Prop
berichteten die Herren Bürgermeister Sauerborn und ®f
Vorsitzende, worauf die Versammlung geschlossen wurd/-

(| ) Montabaur , 3. April. (Erweiterter
schäftsverkehr .) Sonntag , 5. April d. I.
sonntag) ist in hiesiger Stadt für diejenigen Zweige
Handelsgewerbes, in denen Waren in offenen 83^
kaufsstellen  feilgeboten werden, erweiterter Geschäft"
verkehr, und zwar von 4 bis 6 Uhr nachm, zugelaffen-

.'. Montabaur, 2. April. Der Reinertrags
populär -wissenschaftlichen Vorträge  in der M
des Kaiser Wilhelms Gymnasium hat eine Summe ^
M. 303,80 ergeben, die der Wernekestiftung zugeW
worden sind. Allen, sowohl den Vortragenden wie " ,
Besuchern sei für das rege Interesse herzlicher Dank P
gesprochen.

§ Montabaur , 2. April. Das Wohn- und Geschast,
haus , Kirchstraße Nr. 14 hier, in dem Herr Metzgerinest.
Jakob Haas  seit langen Jahren Metzgerei mit Erst-
betrieben, hat der jetzige Inhaber Herr Metzgermeist
Richard Keiner  für den Preis von 30000 W
käuflich erworben.

** „Alpha" Allgemeine Photographische ÄP
stellung Wiesbaden 1014. Der Kreisausschuh
Unterwesterwaldkreises hat für die Allgemeine PhP
graphische Ausstellung einen wertvollen Ehrenpreis ,̂
stiftet, der für eine schöne Sammlung von Phost
graphien aus dem Westerwald , vornehm^
aus dem Unterwesterwaldkreis  verliehen rP 8,
soll. Die Bedingungen für die Beteiligung an der ,
stellung können von dem Arbeitsausschuß der „Alpst
in Wiesbaden kostenlos bezogen werden.

** Hillscheid, 3. April. Am 29. v. M. fand,
Gasthof I . Manns dahier eine Versammlung der ~
Haber der in der Gemarkung Staudt belegenen Tonest
zeche„Timbel" statt. Zur Tagesordnung stand:  Verst
vorgenannter Zeche. Nach längerer Diskussion waren
die Vertreter der einzelnen Stammanteile darin einig, ,(i
Grubenfeld zu verkaufen. Einem vorliegenden Angebot .
Miteigentümers Herrn Bürgermeister Gerh ar  z zu Ransst
von 28000 Mark wurde einstimmig der Zuschlag erst.
Das Grubenfeld soll innerhalb eines Monats an $r
Gerharz übergehen. ,0d

** Eitelborn , 3. April. Mit dem 1. Oktober Ist
ist Hierselbst eine kathol . Lehrer stelle  zu üese^
Meldungen sind bis zum 1. Juli 1914 der Königs J
gierung in Wiesbaden einzureichen.

noch immer scharfen Augen hefteten sich auf die TP
der soeben Arnold von Sandrat sieb zeigte.

„Verkehrt Herr von Sandrat auch bei Ihnen , M»—
fragte der Forstmeister leise und mit einer Miene, alsst̂ l
er soeben einen Frevler beim Schlingenstellen erta ist. - ^der Frau des Hauses entging ans vollständig, da PP ;.
Mutterauge der Tochter zuwandte, mit der Leutnantv
Korthals eifrig plauderte. ^Trotzdem hatte Frau von Muchow die Fragt
Forstmeisters gehört und sie mit „Ja " beantwortet.

Sandrat , dessen Pflicht cs einfach war, die Hapst
zu begrüßen, kam nun naher und auf seinen Zügen P/V
wieder jener höhnische, wenig hübsche Ausdruck, als ^ F

einer Erscheinung auf den alten West"'

fragte

Wirkung seiner
bemerkte. _

„Darf ich die Herren bekannt machen?
Baronin, natürlich ganz ahnungslos. /„Ich danke", erwiderte der Forstmeister mit ; jii
Stimme, die wie gefroren klang, „ich hatte bereu"
Ehre." 0*

„Trotzdem freue ich mich aufrichtig, Sie Herst ^
wieder zu sehen!" sagte Sandrat mit einer StiniP-
zu süß war, um nicht wie der bitterste Hohn zu

Der Forstmeister verbeugte sich kurz und warnst,/
dann an die Dame mit den fast hastig heroorgeststst
Worten: „Madame erlauben Ihrem alten Freunde ‘ f&i
sich jetzt zu empfehlen, ich habe mich nämlich verst^für heute abend mit . . " Das übrige verlor fickt 111
grauen Bart des alten Herrn. , „ w

„Aber ich bitte Sie, mein lieber Herr Forstmeister- .J
Blick der Dame traf das Gesicht des Alten und fffljiif
hinüber zu Sandrat , und ohne weiteres hatte sie tnij-Jajtif,
Takt die Verstimmung, die zwischen diesen beidenUlt 11 l 1. 1l ll  ll 11 9 IC glOl | U-/Ctl U l v | C11 vilvi*

mußte, herausgefühlt. Jetzt erinnerte sie sich ststst§'s
Erzählung ihres Schwagers, welche die beiden&ex  W
einem unangenehmenRenkonter znsammenbrachte-. m
keinen Moment zweifelhaft, an wem die SstN"
beschloß sie, die beiden zu versöhnen oder den I"
ihre Unzufriedenheit fühlen zu lassen.

(Fortsetzung folgt.)



c ei»
1 eis

statt
dies

.m» 1
>org^
>erre»
an»
ebn»
; dre>
uhrel
urde»
idleö
eiB
He»

llde-
erchi
»sft!
bcü
alu »S
r M
i pP

!llu »S

asere°
ang --
) a>
! s»̂
aM»'^

ani'L
!ojek'
id d»
irde

@e’

stalr»
e de»
SS»!

'sen-
a d-<
AB
> o»!
efü. .
e d-»V

Ä
L
0

Ä »''
; .de-
Sh<

j° t ji
ierd-

91»!

d '?
Te>

neB
erk»
-l, i

-rte-
He'B

10tJ

F

ic,

,n- ,
<#
>- l>e

t B

, 6*1

-stl>

ft
,/

f*
stel
di-

%

ied',V
ä

d»"

i»j

6
V
i»

/

Selters , 2. April. Ala , der Kamelmensch,
Miert am Samstag u . Sonntag im Hotel Reichsadler
tstvolf Muscat ) in Selters . Ala ist unstreitig das größte
-Weltwunder , denn er wurde von der Großen Anthropo-
Mischen Gesellschaft , Berlin , unter dem Vorsitz des Herrn
Professors Virchow , als das Rätsel der gesamten gelehrten
-Welt bezeichnet . Ala hat überall das größte Staunen
»nd die höchste Bewunderung hervorgerufen . (Siehe An-
^rge in der heutigen Nummer .)

qv, ** Limburg , 1 . April . Herr Rektor Baldus  vom
»»carienkrankenhaus in Frankfurt ist zum Pfarrverwalter
nr llnterliederbach ernannt . Herr Kaplan Ehl von Höhr

|* r Aushilfe nach Oberursel , Herr Kaplan Kraus  von
^Erchen nach Höhr versetzt und Herr Neupriester Berg
»vn Winkel zum Kaplan in Dietkirchen ernannt worden.
$ a, die meisten Neupriester erst am Ostermontag ihre
Mnüz feiern werden , so werden dieselben zum 16 . l . M.
lhre Anstellung finden . Bei dieser Gelegenheit werden
Manche Stellen besetzt werden , die wegen der Ausdehnung
und des Wachstüms an Seelenzahl mancher Pfarreien
Neu gegründet werden.

„** Weilburg , 2. April. Heute früh hat sich der Di-
estor der hiesigen Landwirtschaftsschule Professor I) r.

^ »enitz - Gerloff  in seiner Wohnung erschossen.  Der
o ^ Nd der Tat ist gänzlich unbekannt . Die für heute
^gesetzte mündliche Prüfung der Abiturienten mußte des
^bstmords wegen verschoben werden.

^Hcrborn , 1. April. Ein 14jähriger Bursche wollte
?n Samstagabend auf der Station Ensbach der Strecke
dttborn -Nielierwalgern den schon im Abfahren begriffenen
siUg noch besteigen , er stürzte dabei , kam unter die Rüder
^ud war sofort tot.

* t Wegen Unterschlagung verurteilt . Wies-
Ad  en , 1 . April . Der Geschäftsführer Dr . phil . Nikolaus
? »isenberger  aus Griesheim a . M . stand heute vor
^ » Strafkammer . Es war ihm zur Last gelegt , in den
fuhren 1911 — 1914 der Gemeinnützigen Ballgesellschaft,
ul ln - d . H . in Griesheim , deren Hauptbeteiligter die
Uenüsche Fabrik Elektron dortselbst ist , 166 800 M . unter-
^gen und später zur Verdeckung dieser Veruntreuungen
Mehrere Privat - und zwei öffentliche Urkunden gefälscht
0" haben . Der Angeklagte gestand seine Straftaten un¬

umwunden ein . Der Staatsanwalt hielt ihm als Milde-

^gsgrund zugute , daß er nach ärztlichen ! Gutachten an
.Üblicher reizbarer Nervenschwäche , Zuckerkrankheit und
^hzeitiger Schlagaderverkalkung leide und beantragte
o Det  Jahre Gefängnis . Das Gericht erkannte demgemäß.

**

Ast
Kassel, 1. April. Ein Autonrobil au - l a r n z

c - vier Insassen überfuhr bei dem Bahnübergang ober-
Oberzweren , indem es mit großer Geschwindigkeit

o 11 steilen Abhang hinunterfuhr , die geschlossene Bahn-
s/stvke . Der im gleichen Augenblick mit einer Ge-
Mindigkeit von 85 Kilometern herannahende v -Zug Nr.

^ ' Köln -Leipzig überfuhr das Automobil , dessen Insassen
^ ?usgeschleudert wurden , erhebliche Verletzungen erlitten

den ^ ch Der v -Zug entgleiste . Infolge der durch
„ Unfall verursachten Störung im Eisenbahnbetrieb

^Aogerte sich die Abfahrt der Kaiserin nach Venedig , die
jj 7 -.15 Uhr erfolgen sollte , bis 7 .33 Uhr . Mit der

M »rin begab sich Prinz Joachim nach Venedig.

Vermischte AachrlchteR-
^ ot Neuwied , 2 . April . (Ertrunken .) In den
|J Q9« t um Rheinufer vergnügten sich gestern mittag
(Vi; tere  Künder beim Spiel . Hierbei kam die 11jährige
„osfiier der Eheleute Fritz Pfeiffer von hier denr Ufer zu
3) V und fiel in den Rhein. Hilfe kam leider zu spät.

Mädchen wurde von den hochgehenden Fluten fort-
und kam nicht mehr zum Vorschein.

^ <Soblettä , 1 - April . (Frühjahrspferdemarkt .)
8on Durchschnittspreise für Ackerpferde bewegten sich von
bx-I^ Mark an aufwärts bis zu 1100 Mark , bessere Ar-
ho^ Pferde erzielten 900 bis 1600 Mark , Reitpferde Lieb-
42 S re 'l e- Aufgestellt waren 182 Wagen -, 86 Acker - und
Sabu ^ rde zum Schlachten , die mit 80 bis 140 Mark be-
Wi -s ^ " »den und sämtlich Käufer fanden . Insgesamt
gx. ^ u auf dem Markte 324 Pferde einschließlich 4 Fohlen

° At . Das Geschäft gestaltete sich recht rege,
rvgs/Berlin , 1 . April . In dem Büreau des Rechtsan-

^ »uch erschoß gestern nachmittag der Musiker
dn^Aer seine mit ihm in Scheidung lebende Frau und

J sich selbst.
SÖqI  Eisenbahnzug in einen Flutz gestürzt.
»Uf i a , 2 . April . Heute morgen ist ein Eisenbahnzug
Me o 1«1 Brücke in der Nähe von Tanjong -Priok entgleist.
2y ^ ? komotive und 5 Wagen stürzten in den Fluß.
Die )) »ugeborene  wurden getötet  und 50 verletzt.
^Ucies »vpäischen Passagiere , die sich im hinteren Teile des

^ vefanden , blieben unverletzt.

Personen -Nachrichten.
eilige Anstellungen erhielten : W ei and Heim .,

sd ^ u ^ hrer in Höhn -Urdorf . Fries  Artur , kath . Lehrer
Schach - Göbel  Anton , kathol . Lehrer in Horbach,

k. Lxs, ^ Karl , kathol . Lehrer in Siershahn . Röder  Frz .,
^Meudt . Menningen  Friedr ., kath . Lehrer

" ^ ch' Strunk  Jos ., kath . Lehrer in Helserskirchen.
Anstellung erhielt mit dem 1 . April

^ wl . Lehrerin Fräul . Marg . Stein  in Nieder_
^QttJjl ^ *Un 9 en : Gilles  Johann , kathol . Lehrer von
E»th . g/Msen nach Niederlahnstein . Müller  Hermann,

von  Eitelborn nach Hofheim.

^kfseuiiicher
„aßett,

Wetterdievst. Dienststelle Weilburg.
issage für Freitag , den 3. April 1914.

heiter , höchstens strichweise leichte Regenfälle.
sm Wetterbericht des Kreisblattes.
^ »̂ Eab aur . [245 456 m über dem Meeresspiegels

"peratur am 3. April 1914 , vormittags 10 Uhr:
10.0o Celsius . Barometer 764 mm fallend.

^ Witterung:  Fortgesetzt mild und frühlingsmäßig.

Eingesandt.
** Montabaur , 3. April. (Lichtspieltheater .)

Das für Sonntag vorgesehene Programm ist wieder ein
reichhaltiges . Es kommen u . a . zur Vorführung : „ Po-
litor als Akkumulator " . Dieser Film ist voll guten Hu¬
mors und wird dankbare Zuschauer finden . „Die Löwen¬
bändiger " , Drama , sowie „Das Gericht der Tiefe " .

IVO PMQNH ? .

Ein Sprung in’s
Ungewisse

ist es roahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter

Dr . SchlincK ’s Palmona,
die berühmte Q'flanzen -^ utter -SKargarine

kaufen , denn Sie werden gar keine»
»Unterschied merken — außer
in obrer !Kaushaltungskasse.

Kmsspattassk Unterwesterwald in Montabaur.
Unter Garantie des Kreises . Mündelsicher.

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe bei täglicher
Verzinsung.

Zinssatz
für Spareinlagen unter 10000 Mark 3siz0/ „,

für höhere Beträge bei halbjähr . Kündigungsfrist 3 ^ °/ 0,
bei einjähriger „ 4 %•

Die Verzinsung der Spareinlagen beginnt einen Tag
nach der Einzahlung und endigt bei Rückzahlungen
mit dem der Rückzahlung voraufgehenden Tage.

Gewährung von Darlehen zu günstigen Bedingungen:
gegen Hypothek,

„ Bürgschaft.
„ Faustpfand,

Darlehen an Gemeinden und Korporationen,
Kontokorrent - und Scheckverkehr,
An - und Verkauf mündelsicherer Wertpapiere.

Die Kasse ist geöffnet von 8ftz Uhr vormitt , bis 1 Uhr
nachmittags.

Girokonto bei der Reichsbanknebenstelle in Höhr,
Bankkonto bei der Preußischen Central -Genossenschafts-

kasse in Berlin.
Postscheckkonto Nr . 1238 Frankfurt a . Ak.

Annahmestellen in Arzbach , Baumbach , Ellenhausen,
Ettersdorf , Gackenbach , Grenzhausen . Herschbach . Maxsain,
Moqendorf , Neuhäusel , Scheukelberg , Selters . Simmern,

Stahlhofen.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Frhr . v . Marschall,  Landrat.

Moderne Tapeten
in schönster Auswahl finden Sie äußerst preiswert bei

A. Winter Aachs., Setters. _
Kreisarbeitsnachweir Limburg(Lahn)

Walderdorfer Hof — Fernruf 107
vermittelt jederzeit männliche nnd weibliche landwirt¬
schaftliche u . häusliche Dienstboten , sowie gewerbl . Arbeiter.

Vermittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.

Nutzholr-Beüaus.
Im Wege des schriftlichen Slngebots soll das nach¬

stehende Nutzholz der Gemeinde Maxsain verkauft
werden:

Los 1. Distrikt Stockhahn und Erbesloch:
39 Fmtr . Fichten -Stämme,

1,53 „ Fichten -Stämme,
1,98 „ Fichten -Derbholzstangen.

Los 2. Distrikt Reuzeberg:
25 Fmtr . Fichten -Stämme,

1,47 „ „ Derbholzstangen.
Die Angebote sind schriftlich , für das Festmeter , ver¬

schlossen , mit der Aufschrift : Angebot auf Nutzholz , und
mit der Erklärung , sich den Verkaufsbedingungen zu un¬
terwerfen , bis zum

7. April d. 8.. nachmittags 1%  Ahr
an den Unterzeichneten einzusenden , woselbst die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erschienenen
Reflektanten stattfindet . Genehmigung bleibt Vorbehalten.

Maxsain , den 1. April 1914.
Der Bürgermeister:

M e u e r.

^ Silinti -f
gebrauchen gegen W

I
Heiserkeit,Katarrh , W

Verschleimung , 88
Krampf - nnd W
Keuchduüsn Wb

6100
not . begl . Zeugnisse von

JAerzten«. Privaten ver¬
zbürgen d. sicheren Erfolg.} Aeußerst bekömmliche u.

wohlschmeckende Boubonsi
Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf.

^Zu haben in : Mo « 1ab «»ur8
" beiJos . LerrthuerNachf . i
' Kolw .-Hdl ., Paul Leber,

Kolw .-Hdl .,
Aug . Winter Rachf.

Eng Pest , Kolw .-Hdl . in
Selters , — C . Keller,

| Kolw .-Hdl . in Dernbach,
Johann Strinbach,
und A . Escheuauer

Kolw .-Handl . in Wirges,
Uran , I . Lrhmler,

Kolw .-Hdl . in Arzbach,
I Ernst Nrdr . Hoffmannz

in Mogeudorf . M
Adolf Knödgeu W

in Ransbach.

Wegen Platzmangel
habe billig abzugeben:

1 Dezimalwage mit Lauf¬
gewicht , wie neu,

1 gußeis . Gewicht , 10 Kilo,
ft tt tt n
n n n h

1 große eiserne Balkenwage
mit Ketten,

1 kleine Balkenwage mit 2
emaill . Schalen,

1 Schreibtisch mit Schublade,
1 vierrädriger Handwagen,
1 zweirädriger „
1 großes zweiflügeliges Ein¬

fahrt -Tor,
1 großer Regulier - Füllofen,
1 Partie alte Fenster.

Franz Carl Hisgen,
Montabaur.

Hist Anzch Mjtip

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung

sucht
Aktiengeiellschaft
für Glasindustrie,

Wirses.

Wer verkauft sein Haus
ev . mit gut . Geschäft od . sonst.
Grundstück hierod . Umgeb . ?
Off . nur vom Bes . erb . u.
C . 3203 an Jnvaliden-
dank, Köln.

Zu Litern
und

Weihen Sonntag
empfehle

Pn«il $ ajjtt)dite
ab 1 Mark das Liter,

FlilscheNcke
zu billigsten Preisen.

Mtsapst-ck Zelters
Telephon Nr . 38.

Meidttlehrlinz
zum sofortigen Eintritt oder
zu Ostern gesucht.

Jakob Knopp 3r,
Ransbach.

Schreinerlehriunge
sucht Müller , Neuhäusel.

EinigeSchlosser
per sofort gesucht.

Holzwerk Baumbach.

khrl. srieitl. F»»ßk
(16 — 16 I .) , kräftig , zum
Kundenfragen u . Ladenarbeit
b . fr . Kost und Log . u . Lohn
für sof . gesucht.
Delikatessenhaus Petry,

Hofheim i . T.
Telephon 9.

M . ASeimä̂ t»
für kl . Haush . z . 15 . April
ges . Frau Major Lind-
paitner , Oberlahnstein,
Lahneckstraße 5.

In „ktkmfen:
Ein Handfederwagen,

8 Ztr . Tragkraft , noch gut
erhalten , für Schreiner , Pol¬
sterer od . Anstreicher geeign.
A . Zimmermann , Stuhl¬

macher , Ransbach.

Wshmmß
nebst Zubehör , ganz oder ge¬
teilt auch an einzelne Per¬
sonen zu vermieten . Zu er¬
fragen i . d . Geschäftsst . d . Bl.

Einfache

3-j -Zinmtt-Wmieg
mit Garten u . anschließender
Wiese sofort oder später zu
mieten gesucht . Nähere An¬
gaben unter H . 1842 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei möbl . Zimmer
mit Frühstück zu vermieten.

Wallstraße 4.

Das beste

Bohner-Wachs
für

Linoleum und Parkett
kaufen Sie in der Drogerie

vorm . Rudolf Troost,
Montabaur.



Bekarmtvmchms.
Auf Grund der Bestimmungen des Herrn Regierungs¬

präsidenten vom 20. Juni 1892 , die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffend, wird Sonntag , den 5 . April
d. I . an dem hiesigen Platze eine Verlängerung der
Beschäftigungszeit von 4 bis 6 Uhr nachmittags
in allen Zweigen des Handelsgewerbes zugelaffen, was
hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Montabaur , den 31. März 1914.
Der Bürgermeister : Sauerdorn.

Arbettoergebung.
Die Tüncher - und Anstreicherarbeiten zur Her¬

stellung von 4 Räumen im alten Amtsgerichts-
gebände dahier sollen öffentlich vergeben werden.

Die Vergebungsunterlagen liegen auf dem Bürger¬
meisteramt zur Einsicht offen.

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find bis Donnerstag , den 9 . April d . I .,
nachmittags 4 Uhr , dem Bürgermeisteramt einzureichen.

Montabaur , den 1. April 1914.
Der Magistrat : Sauerborn.

GmrWt AMlimMckUMM«?
Auf Grund des Gesetzes betr . die Abänderung der Ge¬

werbeordnung vom 27. Dezember 1911 (Reichsgesetzblatt
1912 , S . 139) und des § 1 des Ortsstatuts betr . die ge¬
werbliche Fortbildungsschule in Montabaur vom 13. Juni
1912 haben wir im Einvernehmen mit dem Schulvorstand
die Unterrichtszeiten für das Sommerhalbjahr 1914,
das am Montag , den 29 . April 1914 beginnt , wie
folgt festgesetzt:

1. für den Zeichenunterricht:
Sonntags vormittags von 7 bis 9 Uhr in allen vier

Klassen.
2. für den Sachunterricht (Deutsch, Rechnen usw.) :

a ) Kaufmännische Abteilung : Montags und Don¬
nerstags vormittags von 7 bis 9 Uhr;

b) Handwerker -Abteilungr Mittwochs und Sams¬
tags vormittags von 7 bis 9 Uhr.

Diejenigen Schüler , die den Unterricht versäumen oder
zu demselben sich nicht rechtzeitig einfinden , werden bestraft.

Montabaur , den 3. April 1914.
Der Magistrat.

Sauerborn, Bürgermeister.

8t»tMe FrnMimMiilt ta StoMast
a) Sachunterricht (Deutsch, Rechnen usw.).

Das neue Schuljahr 1914/15 beginnt Montag,
den 29 . April 1914 , volmiliags Punkt 7 Uhr. Die sämt¬
lichen zum Sachunterricht verpflichteten Schüler der kaufmänni¬
schen und Handwerker-Abteilung haben zur angegebenen Zeit
in dem hinteren Zimmer der Schule (gegenüber der kathol,
Kirche) behufs Klasseneinteilung zu erscheinen. Neu eintretende
Schüler werden alsdann ausgenommen.

b) Zeichenunterricht.
Dieser Unterricht beginnt Sonntag , den 26 . April,

morgens Punkt 7 Uhr ; gleichzeitig Aufnahme neue
Schüler. Behufs Klasseneinteilung haben alsdann die sämtlichen
Zeichenschüler(4 Abteilungen) im Schulsaale des alten Ge¬
richtsgebäudes (nicht im alten Realschulgebäude) zu er¬
scheinen. Zum Besuche des Zeichenunterrichts sind alle in
Montabaur nicht bloß vorübergehend beschäftigten gewerblichen
Arbeiter(Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, auch Handlungs-Lehr¬
linge und -Gehilfen, Fabrikarbeiter) verpflichtet; ferner die
Schüler aus den Orten Bladernheim, Boden, Daubach, Dernbach,
Gackenbach, Heiligeuroth, Ncckenthal, Staudt und Wirzenborn.

Die Schulpflicht endigt mit dem Schlüsse des Schuljahres,
in dem die Schüler das 17. Lebensjahr vollenden.

W Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
die Befreiung vom Zeichenunterricht bei einer Anzahl
Gewerbe nicht, wie das bisher der Fall war, ohne weiteres
eintritt , sondern laut Ortsstatut(8 3) der Schulvorstand
zu entscheiden hat, welche Schüler auf Grund ihres gewerb¬
lichen Berufes von der Teilnahme an dem Zeichenunterricht
befreit werden können. Begründete Gesuche um Befreiung
von dem Zeichenunterricht sind dem Vorsitzenden des Schul¬
vorstandes einzureichen. Bis zur Entscheidung des Schulvor¬
standes besteht bei allen Schülern die Pflicht zum Besuche des
Sach- und Zeichenunterrichts.

Die Unterrichtszeit für das Sommerhalbjahr 1914 ist vom
Magistrat in heutiger Nummerd. Bl. bekanntgegeben.

Die Gewerbeunternehmer haben laut § 7 des Ortsstatuts
jeden von ihnen beschäftigten, im fortbildungsschulpflichtigten
Alter stehenden gewerblichen Arbeiter spätestens am sechsten
Tage, nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt in
die gewerbliche Fortbildungsschule bei dem Schulvorstand an¬
zumelden.

Montabaur , den 3. April 1914.
Der Schulvorstand.

G. Sauerborn,  Vorsitzender.

Kleesamen *ät
sowie Rummelsamen (fst. gelb. Eckendorser Riesenwalzen ),
I ». keimfähige Saatwicken und Saaterbsen sowie

Futtermischungen für alle Bodenarten
empfiehlt zu billigsten Preisen

A. Winter Nachf., Selters.
200 m

BmW KlÄchMeise
60er Spur , zu leihen evtl , auch zu kaufen gesucht.

Industrie , G . m . b. H ., Grenzhausen.

Durch Bezug aus nur erstklassigen Fabriken und durch sehr
günstige Einkäufe bin ich in der Lage , für die Frühjahrs - SaiSOll

die grösste Auswahl bei konkurrenzlos billigsten Preisen in
ferligsD 5srrso-, Burschen- und Kinder-

Bozügeo
sowie in : Hüten, Mützen, Schuhen , Stiefeln , Stöcken , Schirmen,

Kragen und Schlipsen usw. usw. zu bieten.
in KommunloU'Anzügei), Schuhen, Hüten und Hitzen
habe besonders schöne Auswahl . — 9SF" Man überzeuge sich von
meiner Leistungsfähigkeit ! "AM Um geneigten Zuspruch bittet

Johann Marx. Wir
>

Vivat Albert!
Dem Arbeitgeber

Albert ifofmann
zu N o r d h o f e n

seinem am 4. April stattfin¬
denden Geburtstage die

besten Glück- u. Segenswünsche!
Gewidmet von seinen Arbeitern des Quarzitbruches,

Nordhafen.

Prima
keim
fähiger

Melmnen
für hiestge Gegend besonders geeignet , zu haben bei

Anton Mth Wm.. Zoller.
»iRRtcse ssat«

MitlifiM
ist Samstag und Sonn¬

tag (nur 2 Tage) im
Hotel Reichsadler

(Adolf Muscat)L -
jH | in Alas Arme nutz BeineB $1 gleiche» dem Äasttier™ ™ ü der Wüste,
der Oberkörper ist normal.

Die Herren Ärzte ufw . sind eingeladen . — Das Auftreten
erfolgt in dezenter Weise. Eintritt 29 -§?, Kinder 10 H.

in Selters

John
VOLLDAMPF*

Wafchmdlchinc
Ein praktisches Geschenk,
das dauernd Wert behält.
Erparnis an Zeit und Kosten
bis zu 75 % gegenüber
anderen Waschmethoden bei
größter Schonung d.Wäsche.
Ohne Ofen anf dem Küchen¬

herd verwendbar.
Über 225 000 Stück verkauft.

Lieferung auch anf Probe.
Jakob Böckling,Montabaur,

Kleiner Markt 9.
Eisenhandlung, Haus¬

und Küchengeräte.

Santhafer,
früh reifend , für hiesige Ge¬

gend paffend , M . 9 .59;

zu M « 19. -— per Ztr . gebe
noch ab

Wulf , Gut ASenroth
bei Ransbach.

tpalffl
sämtliche Gsmüse - und

KkK.'g,

Schweizerische Lactina Panchaud
Höchstprämiiertes Milchers Ätzmittel zur Aufzucht von
Jungvieh : Kälber , Ferkel , Ziegen, Lämmer und Fohlen.

Verkaufsstellen durch obiges Plakat erkenntlich . Ein Liter
Lactinamilch kostet nur 3 3/* Pfg . Wo am Ort selbst
nicht erhältlich , wende man sich an die Fabrik in

Kehl a . Rh . — Broschüren und Prospekte gratis.
Vertreter: Karl Müller,

Kolonialwaren en gros, Montabaur.
Niederlage: Garl Wllh. Schneider,

_Grosshandlung , Selters.

Rheinische EiettrizitötL-Eesellschaft
G . m . b. H.

WIESBADEN

Baubrrrsarr : Bsnrr verscheid.

Ausführung elektrischer Licht-
«nd Kraftanlagen!

im Anschluß an die Ueberlandzentrale
Westerwald.

Blumensämereien
empfiehlt in bester Qualität

A. Winter Rachs.,
Selters.

Wer
sein Gehalt erhöhen,
seine Stellung bessern,
den Beruf ändern odersiÄ
eine Existenz gründen will,
der besuche meine Handels¬
schule.

Unterricht  in:
Schöoschuellschrcibeu,

Korrespondenz,
Stenographie,

Maschinenschreiben,
Rech neu,

Buchführung.
Kurse für Damen u .Herre « .
Ausbildung zum perfekten,
bilanzsicheren Buchhalter u.

Korrespondenten.
Priv. Hlliidelsjchnle

von
Bernd Bohne , Neuwied,

Bahnhofstraße 71.
Fernspr . 432 . Gegr . 1905.

Prospekte frei.
Tages - und Abendkurse.

Für die Feiertag
empfehle

Irr. feinstesMleim
lose und in Säckchen, ferne1

alle Backzutaten
in hervorragender QuaM

zu billigsten Preisen.
A. Winter Nach!

Selters.

Dp

Handelsschule
Covlenz , Löhrstr. 133
Fernspr . 628 u. 1440.

Gegründet 1894.
für Schüler und

Schülerinnen
jed. Alters.

Beginn des 21. Schul¬
jahres : Mittwoch , 22.
April.

Das Dänische Handels-
Ministerium gewährt
seit Jahren Handels¬
lehrern Stipendien , um
die vorzügliche Lehr¬
methode der Schule
kennen zu lernen.
Näheres durch Prospekt.
Anmeldungen jederzeit.

EchteStrohhutlacke
matt und glänzend , in alle"

Farben empfiehlt
Drogerie

vorm . Rudolf Trooft
Montabaur.

Offerieren:
ln . Fichtelgsbirg-Saathafer.

Pkims
(Eifler Rotklee),

RlNikklssMk»
(Friedrichswerther Rieses

walze).

Montabaur.

Kmnkemveiill
in bekannt vorzüglichen G1-
litäten finden Sie billigst
CsnsumgesMftSe

Konzentrierter -BllanzendünB
für Topfpflanzen,

Bast,
Baum -Karbolin -v^

Blattlaustinktu »'
Drogerie

vorm.vorm . gi

Rudolf XrooP
Montabaur.

F
Ein Versuch mit Sepp .

Mhrfalr-KE
wird Sie voll befrievststis
und zu meinem daues' ^
Kunden machen. Ben^ L,f
Erfahgetränk f.
kaffee , koffeinfrei , Ä
u wohlschmeckend , o" $
besseren einschlägig^ ?
schäften erhältlich
Fabrik Postkollo
M . 4,95 frank - gegê d*
«ahme . Gratisprove st,
Interessenten bereitrvll

F . A . SePP -7
Berlin-Haleusee^
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